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Schweizer des Jahres^r'

Bernard Rappaz Jürg Ritzmann

Nebi: «Herr Rappaz, vielen
Dank, dass Sie sich für ein
Gespräch bereit erklärt haben. Darf
ich Ihnen einen Keks anbieten?»
Rappaz: «Nein, danke. - Oder,
warten Sie: Ist da was drin?»
Nebi: «Ausser den für Keksen
üblichen Zutaten nichts, nein.»
Rappaz: «Dann bleiben wir
beim Weisswein.»
Nebi: «Herr Rappaz, Sie haben
im grossen Stil Hanf angebaut
und verkauft. Haben Sie Mühe
mit den Schweizer Gesetzen?»

Rappaz: «Ich bin Walliser.»
Nebi: «Ja, erzählen Sie mehr
über Ihr Schaffen.»
Rappaz: «Ich habe das aus
medizinischen Überlegungen heraus

gemacht und glaube nach
wie vor an die heilende Kraft des

äh von Cannabis. »

Nebi: «So. In der Haftanstalt Si-

on sind Sie in den Hungerstreik
getreten und haben damit für

Schlagzeilen gesorgt. Was waren
die Hintergründe?»
Rappaz: «Das Essen war
scheusslich.»
Nebi: «Man munkelt, so viele
Tage ohne Nahrungsaufnahme
sind gar nicht möglich.»
Rappaz: «Voilä, Cannabis hat
mich unsterblich gemacht.»
Nebi: «Man sagt, Sie hätten
heimlich trotzdem gegessen.»
Rappaz: «Wer sagt das? Bei euch
in der Ausserschweiz sagt man
noch viel. Wir sprechen von
Milchsee und Butterberg und
davon, dass die Landwirtschaft
auf alternative Ertragsquellen
angewiesen ist. Sie verstehen,
was ich meine?»
Nebi: «Ja, ich verstehe. Sie sind
also nach wie vor für die
Legalisierung von Cannabis.»

Rappaz: «Genau, das bin ich.
Jetzt müssen Sie mich entschuldigen.

Ich gehe etwas essen.»
Nominiert als Hänfling des Jahres: Bernard Rappaz

...verzeichnet

Neuerscheinung. Das Buch zeigt einen Querschnitt durch das gesamte Werk
des Cartoonisten, Karikaturisten, Comiczeichners, Illustrators und «Bildermachers»

Hörmen. Ergänzt wird das Werk mit Texten von Simone Thalmann

Wenger, ehemalige Direktorin des Cartoonmuseums Basel, Marco Ratschiller,
Chefredaktor des <Nebelspalters> und des Autors.

Auf 208 Seiten zeigt Hörmen, der seit Jahren zu den wichtigsten Zeichnern im
<Nebelspalter> gehört, Arbeiten aus 30 Jahren Arbeit für Printmedien und
Cartoonfestivals sowie kritische Grafik, Malerei und Reiseskizzen. Ein kurzes

Kapitel ist auch seiner Tätigkeit als bekannter Gerichtszeichner gewidmet.
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